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Ihre Stimme
entscheidet!

Kann unser Platz seinen Qualitätsstandard halten?

21.  
Juni



Nicky Skene  

Nicky, wie ist so in der Anfangsphase der neuen Golfsaison 
deine Gemütslage in der Doppelfunktion als Clubmanager 
und als Geschäftsführer der Betreibergesellschaft?

Man könnte sagen, es sind durchaus gemischte Gefühle. 
Denn auf der einen Seite regiert die Freude, dass unser 
Platz nach dem Winter bereits wieder in einem sehr guten 
Zustand ist, und dass auch der Umbau im Restaurant 
zeitgerecht fertig geworden ist. Auf der anderen Seite 
bereitet mir unsere derzeitige wirtschaftliche Situation echte 
Sorgen.
Wie muss man das verstehen?

Die Lage hatte sich ja schon in der letzten Saison als Folge 
der weltweiten Wirtschaftskrise mit Lieferengpässen und 
Verteuerungen zugespitzt, zum Saisonende klaffte bereits 
ein Loch in unserem veranschlagten Jahresbudget von  
mehr als 100.000 Euro. Aber dann hat der Ukraine-Krieg mit 
all seinen wirtschaftlichen Auswirkungen – die ja jeder von 
uns im Alltag zu spüren bekommt – auch für uns als Golfclub 
die finanzielle Situation nochmals dramatisch verschärft. 
Verschärft heißt...?

Dass zu den bereits fehlenden 100.000 Euro aus dem Jahr 
2021 im heurigen Jahr laut Budgetvorschlag nochmals ein 
Minus von rund 160.000 Euro zu Buche stehen wird.
Lässt sich diese Berechnung an Hand einiger Zahlen 
verdeutlichen?

Wir listen ja zum besseren Verständnis auf der nächsten 
Seite dieser Clubzeitung detailliert die wichtigsten Zahlen 
und Fakten dieser enormen Kostensteigerungen auf. Ich 
möchte aber hier vorweg nur ein Beispiel anführen:  Wir 
verbrauchen pro Jahr im Club rund 50.000 Liter Treibstoff, 
was im Vorjahr bereits die Kosten auf etwa 51.000 Euro 
hochtrieb. Für dieses Jahr aber muss ich, nachdem der Sprit 
um bis zu 40 Prozent gestiegen ist, dafür rund 100.000 Euro 
veranschlagen. Eine Summe, die bei der Budgetberechnung 
einfach nicht vorauszusehen war. Und das gleiche gilt für 
Strom, für Gas und vieles mehr. 
Was bedeutet das nun konkret für den Club?

Es ist wie in jedem Wirtschaftsbetrieb: Um ein immer 
größer werdendes Loch im Budget füllen zu können, 
müssen wohl oder übel beide Seiten, also Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer – in unserem Fall also Betreiber und Mitglieder 
– ihren Sanierungsbeitrag leisten. Im Fall der Mitglieder heißt 
das, dass die heuer vorgeschriebene Jahresspielgebühr 
nachträglich korrigiert werden muss, da sie in keinster Weise 
den letzten Kostensteigerungen entspricht.
Der Jahresbeitrag wurde aber ohnehin, wie jedes Jahr, um 
den offiziell gültigen Jahresindex erhöht.

Ja, aber das ist ein allgemeiner Index, der die 
Kostenerhöhungen aus dem „Alltags-Warenkorb“ aller 
Menschen einbezieht. Der Betrieb eines Golfplatzes aber ist 
vor allem extrem energielastig und auf die schon utopischen 
Preiserhöhungen in diesem Bereichen wird im normalen 
„Warenkorb“-Index, in dem es vor allem um Kosten für 
den täglichen Gebrauch geht, eben keine Rücksicht 
genommen. Da gehen diese drei Prozent Indexerhöhung 
meilenweit an der Realität eines Golfplatzbetriebes vorbei. 
Übrigens: Sogar dieser allgemeine Jahres-Index wurde für 
2022 mittlerweile offiziell nach oben korrigiert: Allein nach 
dieser Neuberechnung müsste der heurige Jahresbeitrag 
vertragskonform um 30 Euro nach oben korrigiert werden!
Wie betrifft all das nun ganz konkret unsere Mitglieder?

Der Club ist ja vertraglich verpflichtet, den Eigentümern 
eine jährlichen Pacht von mindestens 350.000 Euro zu 
zahlen. Nachdem diese Verpflichtung schon im Vorjahr nicht 
eingehalten werden konnte und laut Budgetberechnung 
für heuer weitere 160.000 Euro an Pachtgeld fehlen werden, 
muss der Club natürlich reagieren, um nicht vertragsbrüchig 
zu werden. Daher muss ich bei der Generalversammlung 
am 21. Juni alle anwesenden Mitglieder über zwei Anträge 
abstimmen lassen: Zum einen, dass jedes Vollmitglied eine 
einmalige Nachzahlung für 2022 in Höhe von 130 Euro 
leistet, um wenigstens einen Teil des fehlenden Pachtgeldes 
abdecken zu können.  Den zweiten Teil des Fehlbetrags 
schluckt ohnehin die Betreibergesellschaft. 
Und Antrag Nummer 2?

Zum zweiten muss ich logischerweise beantragen, 
dass dieser Beitrag 2022 von nunmehr 1.750 Euro ab 
dem Jahr 2023 als neue Grundlage für die Berechnung 
der Jahresspielgebühr  herangezogen wird. Denn es ist 
in keinster Weise absehbar, dass sich die Kostenschraube 
wieder eklatant nach unten drehen wird. Und bitte nicht 
übersehen: Beim Vergleich der Jahresgebühren aller Leading 
Golfclubs (Anm.: siehe Kasten rechts) liegt Murstätten 
auch nach einer Erhöhung noch immer im Mittelfeld! 
Selbstverständlich werde ich bei der Generalversammlung 
alle Zahlen – die zuvor von den Rechnungsprüfern und 
dem Vorstand kontrolliert wurden – offen auf den Tisch 
legen, damit sich alle von der Richtigkeit und von der 
Notwendigkeit meiner Anträge überzeugen können.
Was aber, wenn die Anträge abgelehnt werden?

Bei jedem Budgetloch gibt es nur zwei Möglichkeiten: 
Entweder man kann das Loch wieder füllen oder man muss 
zwangsläufig die Kosten hart nach unten schrauben. Das 
aber würde im konkreten Fall bedeuten, dass Murstätten 
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künftig nicht mehr die Platzqualität haben könnte, wie wir 
sie kennen und wie sie unsere Mitglieder schätzen. 
Ist dieser „Worst Case“ vielleicht doch nur eine Drohung?

Das ist keine Drohung, sondern nüchterne Realität! 
Sparen kann man nur beim Personal und beim eingesetzten 
Material. Heißt: Murstätten hätte dann nicht mehr 16 
Greenkeeper, sondern nur mehr elf oder zwölf. Damit ist klar, 
dass die P� ege nicht mehr die gleiche sein kann. Bei den 
teuren Wochenend-Diensten würde als erstes eingespart 
werden, die 4000 Überstunden, die im Schnitt anfallen, 
weil etwa nach Unwettern der Platz wieder hergerichtet 
werden muss, und die allein im Vorjahr 86.000 Euro kosteten, 
wären natürlich sofort gestrichen. Auch die kostenintensive 
Platzp� ege mit den teuren Düngemitteln und Maschinen 
wäre nicht mehr im gewohnten Umfang möglich. Unterm 
Strich würde ein  „Nein“ bei der Abstimmung letztlich 
bedeuten, dass sich Mustätten notgedrungen aus dem Kreis 
der Leading Golfclubs verabschieden müsste, weil wir die 
dort geforderten Qualitätsanforderungen sicher nicht mehr 
erfüllen könnten.
Es gibt aber auch Stimmen, die der Meinung sind, 
dass die Mitgliederbeiträge zuletzt für viele Ausgaben 
hergenommen wurden, wie etwa für die neue Bar im 
Restaurant oder fürs Trackman-System auf der Driving 
Range. Hätte man nicht mit diesen Investitionen das Loch 
im Budget stopfen sollen?

Es sind zwar nur wenige, die solche Falschmeldungen 
verbreiten, aber die ärgern mich ungemein. Wenn man den 
Vertrag zwischen Club und Betreibergesellschaft kennt, 
ist der Verein verp� ichtet, auf seine Kosten die Wartung 
und Instandhaltung der Golfanlage zu gewährleisten. Die 
Jahresbeiträge werden ausschließlich  dafür verwendet.. 
Alle anderen Investitionen werden zur Gänze von der 
Betreibergesellschaft getragen. Die neue Bar, der Trackman 
kosteten den Club, also die Mitglieder keinen einzigen 

                              
1- GC Himberg: € 3.510,– 
2- GC Schönborn:  € 2.414,–
3- GC Linz-St. Florian: € 2.059,–
4- Diamond Country Club: € 2.030,–
5- GC Mondsee:  € 1.810,–
6- GC Zillertal: € 1.800,–
7- GC Altentann: € 1.760,–
8- GC Achensee: € 1.720,–

  9- GC Schladming: € 1.699,–
10- GC Adamstal: € 1.650,–
11- GC Murstätten: € 1.620,–
12- GC Zell am See: € 1.613,–
13- GC Seefeld: € 1.450,–
14- GC Ottenstein: € 1.450,–
15- GC Haugschlag: € 1.380,–
16-  GC Westendorf: € 1.320,–

Das Ranking der Jahresgebühren in den 16 Leading Clubs:

Cent! Wie sollte das auch gehen? Aus Mitgliedsbeiträgen 
lukriert der Club rund 1,2 Millionen Euro pro Jahr – allein die 
Gehälter und Löhne stehen mit über 800.000 Euro zu Buche 
und die Platzerhaltung mit rund 600.000 Euro. Da bleibt 
logischerweise nichts mehr für „Investitionen“ von Seiten 
der Mitglieder. Sie pro� tieren aber sehr wohl von diesen 
Neuerungen. Die Gesellschaft wiederum investiert, weil sie 
sich daraus, wie jeder Wirtschaftsbetrieb, Mehreinnahmen 
verspricht. Mit solchen Investitionsgeldern Budgetlöcher zu 
stopfen, wäre schlichtweg unverantwortlich.
Es gibt keinen anderen Golfclub in Österreich, wo die 
Mitglieder über eine Beitragserhöhung entscheiden, oder?

Als meine Mutter den Golfclub gegründet hat, war es 
ihr ein Bedürfnis, dass die Mitglieder – anders als bei den 
meisten privat geführten Clubs – Mitsprache bei allen 
außervertraglichen Entscheidungen im Club hatten. Darauf 
waren wir auch immer stolz, aber heute erweist sich das im 
speziellen Fall als echtes Damoklesschwert.
Herrscht tatsächlich die Angst vor dem Worst Case?

Nein, eigentlich nicht. Ich bin sogar überzeugt davon, 
dass die überwiegende Zahl unserer Mitglieder diese 
Argumente für eine notwendige Erhöhung verstehen 
und anerkennen. Klar ist aber auch, dass die Entscheidung 
darüber ausschließlich und endgültig im Rahmen der 
Generalversammlung von den dort anwesenden Mitgliedern 
bzw. über erteilte Vollmachten getro� en wird. Darum ist 
es auch so wichtig, dass alle, die hierzu eine klare Meinung 
haben, am 21. Juni mit ihrer persönlichen Stimme – ob selbst 
anwesend oder mittels Vollmacht (Anm.: siehe Kasten nächste 
Seite) kundtun, wie aus ihrer Sicht die Zukunft unseres 
Golfclubs aussehen soll. Denn wie in jeder Abstimmung wird 
es ausschließlich die Summe der Meinungen der tatsächlich 
abgegebenen Stimmen sein, die es – egal, ob zum Vorteil 
oder zum Nachteil aller Nichtanwesenden – zu respektieren 
und in Folge von mir und meinem Team umzusetzen gilt.
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Unser Clubvorstand vertritt bei der Führung des Clubs, aber auch gegenüber den Ei-
gentümern und Betreibern ausschließlich die Interessen der Mitglieder. Da das The-
ma „Erhöhung des Jahresbeitrags“  bereits vor der Generalversammlung für großen 
Diskussionsstoff  sorgen wird, ist es Präsident Dr. Günter Paulitsch und seinen Vor-
standskollegen ein Bedürfnis, hier ihre Sicht der Dinge darzustellen.

  Vorweg zum Rechtlichen: Wir als Golfclub    
 (Verein) sind Pächter der Golfanlage im   
 Ausmaß von ca. 117 Hektar, ausgenommen 
sind die südliche Driving Range, das Res-

taurant und der Pro Shop. Im Pachtvertrag haben wir uns 
zur „ordnungsgemäßen Instandhaltung und Wartung“ auf 
unsere Kosten verpflichtet. Die erforderlichen Arbeiten wur-
den seinerzeit mit Werkvertrag an die Betreiber-Gesellschaft 
weitergegeben. Naturgemäß müssen die Jahresspielgebüh-
ren zur Bestreitung der laufenden Kosten herangezogen 
werden. Dies ist in der Vergangenheit durch Erreichen des 
höchsten Clubstandards als „Leading Golf Course“ ange-
sichts der steigenden Kosten schon  immer schwieriger, 
nunmehr aber durch den enormen Kostenanstieg praktisch 
unmöglich geworden. Die erfolgte Indexanpassung, die ja 
Bestandteil des Pachtvertrages und daher nicht verhandel-
bar ist, kann jedenfalls bei weitem nicht die nun fehlenden 
Geldmittel abdecken.

Wenn wir also weiterhin einer der schönsten Golfclubs in 
Österreich bleiben wollen, ist die Beitragserhöhung zweifels-
frei gerechtfertigt, ja meiner persönlichen Meinung nach un-
umgänglich notwendig. Sollten Sie ebenso diese Meinung 
sein, dann lassen Sie mich noch zur Berechnung und zur 
Höhe der zusätzlichen Belastung für die Mitglieder Stellung 
nehmen: Die Wirtschaftsexperten im Vorstand (zu denen ich 
nicht gehöre) haben nach umfassender Prüfung ein Kosten-
steigerungsvolumen von 16 Prozent als gegeben angenom-
men. Da die Betreiber-Gesellschaft sich zur Übernahme der 
Hälfte bereit erklärt hat, bleiben uns als Club, und damit den 
Mitgliedern noch eine Beitragserhöhung von 8 Prozent, was 
aus meiner Sicht absolut vertretbar ist.

Ich möchte Sie hier auch nochmals darauf hinweisen, 
dass unser bisheriger Jahresbeitrag bisher stets im hinteren 
Drittel aller Leading Golf Clubs angesiedelt war. Und das, 
obwohl kaum einer unsere Größenordnung und damit den 
Kostenaufwand für die Platzpflege aufzuweisen hat. Über-
dies spielen wir witterungsbedingt fast das ganze Jahr, was 
natürlich auch mit vermehrten Kosten verbunden ist. 

Ich bitte Sie, liebe Mitglieder, nachdrücklich um Ihre 
Teilnahme an der Generalversammlung, damit diese so  
wichtige und zukunftsweisende Entscheidung über den 
Erhöhungsantrag der Meinung der  überwiegenden Mehr-
heit entspricht. Und denken Sie daran: Sollten Sie verhindert 
sein, dann haben Sie die Möglichkeit der Vollmachtsertei-
lung zur Stimmabgabe. Aber wie auch immer Sie Ihre Stim-
me abgeben – ich persönlich hoffe jedenfalls von ganzem 
Herzen auf Ihre verständnisvolle Zustimmung zu diesen 
Anträgen betreffend Beitragserhöhung.

Präsident  
Dr. Günter Paulitsch

  Wir stehen vor der Problematik, dass der  
 allgemeine Preisindex, der alljährlich beim 
Mitgliedsbeitrag als Kostenerhöhung 
vertraglich fixiert ist, die golfspezifischen 

und teilweise eklatanten Preiserhöhungen, die niemand 
voraussehen konnte, nicht annähernd abdecken kann. Wenn 
aber aus veranschlagten Kosten von etwa 51.000 Euro für 
benötigten Sprit plötzlich 100.000 Euro werden, dann ist es 
für jedermann nachvollziehbar, dass die bisher übliche Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge nach diesem allgemeinen Index 
– der sich aus den durchschnittlichen alltäglichen Kosten 
errechnet – nicht genügen kann. Als Vizepräsident des GC 
Murstätten, der ich auch die rechtlichen Angelegenheiten 
des Golfclubs vertrete, ist daher der Antrag auf eine außer-
ordentliche Zahlung von 130 Euro für das laufende Jahr und 
auch der Antrag auf eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
um diesen Betrag im kommenden Jahr ohne Einschränkung 
gutzuheißen. Und liebe Mitglieder, vergessen Sie dabei 
nicht, dass Sie damit ohnehin nur die Hälfte der tatsächli-
chen Mehrkosten zu tragen haben!

Vizepräsident  
Dr. Kurt Fassl

„Jetzt entscheidet Ihre Stimme    unsere Zukunft!“

• Der Termin:  
Nach mehreren Corona-bedingten Verschiebungen 
findet unsere Generalversammlung nun am Dienstag, 
21. Juni, mit Beginn um 18 Uhr, statt.
• Der Ort:  
Auf Grund des zu erwartenden starken Besuchs wird 
die GV in der eigens dafür adaptierten MASCHINEN-
HALLE des Golfclubs Gut Murstätten abgehalten. 
• Stimmberechtigt  
sind alle Vollmitglieder des GC Gut Murstätten, die am 
21. Juni anwesend sind oder ihre Stimme per Voll-
macht abgeben.
• Vollmacht zur Stimmabgabe:
Eine Vollmacht kann jedem anderen Mitglied mitgege-
ben werden. Zudem wird der Club zeitgerecht an alle 
Mitglieder eine Vorlage für eine Vollmachtserteilung 
per Mail zusenden. 
• Die offizielle Ausschreibung der Generalversamm-
lung finden Sie auf Seite 7 dieser Ausgabe.

Save the Date!
21.  
Juni

Generalversammlung 
des GC Gut Murstätten

4

FORE!



  Der Golfclub Gut Murstätten ist einer von  
 16 Leading Golf Courses in Österreich. 
Wir zählen damit zu den anspruchs-
vollsten und schönsten Golfanlagen des 

Landes. Darauf sind wir stolz. Für dieses Prädikat müssen wir 
definierte Standards erfüllen – und erhalten. Vom Zustand 
unserer Fairways und Greens über das Clubhaus bis hin zu 
unseren Serviceeinrichtungen für unsere Spielerinnen und 
Spieler. Das darf auch etwas kosten. Nur so können wir für 
unsere Mitglieder das beste Service und den ultimativen 
Spielgenuss in höchster Qualität gewährleisten. Somit profi-
tieren wir alle!

  Keine Frage, niemand freut sich, wenn  
 er plötzlich für etwas mehr bezahlen soll. 
 Aber im  gegenständlichen Fall wissen wir 
alle aus unserem Alltag, dass sich gerade 
die Energiekosten für Treibstoff, Strom 

oder Heizung nicht bloß um ein paar Prozent, sondern 
tatsächlich um ein Vielfaches verteuert haben. Was sich für 
einen Golfplatz, dessen Pflege ja extrem energieaufwendig 
ist, doppelt und dreifach auswirkt. Wenn zusätzlich noch 
spezifische Produkte, wie etwa Düngemittel, die ein Golfclub 
in großen Mengen braucht, plötzlich fast das Doppelte kos-
ten, dann müssen wir alle verstehen, dass diese Mehrkosten 
irgendwie ausgeglichen werden müssen. Darum bin ich da-
für, dass wir auch als Mitglieder unseren Beitrag dazu leisten 
– umso mehr, als ja die Betreibergesellschaft die Hälfte der 
Teuerungen übernimmt. Freuen wir uns, wenn wir weiterhin 
ein Leading Golf Club sein können, denn dieser Titel ist nicht 
bloß ein Prestige-Logo, sondern ein Qualitätssiegel, das 
uns allen garantiert, dass wir auch weiterhin auf einem der 
schönsten Plätze Österreichs spielen können.

  Murstätten ist ein Leading Golf Course in 
Österreich und erhebt somit den An-
spruc,h einer der wenigen Top-Golfplätze 

in Österreich zu sein. Vom derzeitigen generellen Anstieg 
der Kosten sind natürlich auch die Platzerhaltungskosten 
in Murstätten betroffen, zu denen wir alle unseren Obulus 
beitragen sollten. Denn wir Golfer und Golferinnen in Mur-
stätten wollen auch weiterhin auf einem der schönsten und 
interessantesten Plätze Österreichs spielen und nicht durch 
Einsparungen bei der Platzpflege auf ein niedrigeres Niveau 
herabsinken.

• Mit 100.000 Euro 
schlagen sich allein die rund 50.000 Liter Treibstoff 
zu Buche, die in dieser Saison am Platz verbraucht 

werden. Im Vorjahr betrug dieser Posten „nur“ 
51.000 Euro!

• Auf 72.000 Euro 
belaufen sich aktuell die Kosten für Dünger und 
Zusatzstoffe, von denen jährlich 19 Tonnen ein-
gesetzt werden. 2021 lag dieser Betrag noch bei 

45.000 Euro!

• Von 40.000 auf 60.000 Euro 
stiegen die Kosten für Gas bzw. Strom, die für Hei-
zung und für  Strom eingesetzt werden. Größter 
„Stromfresser“ ist die Bewässerungsanlage. Zur 

Klarstellung: Die Energiekosten für den gesamten 
Restaurantbetrieb sind hier nicht enthalten!

• Rund 17.000  Euro Mehrkosten 
sind auf Grund der Preissteigerungen für Repara-

turen und Ersatzteile im Maschinenpark zu berech-
nen. Dieser Kostenfaktor stieg aktuell von 105.000 

auf 127.000 Euro.

• Um 25.000 Euro 
stiegen die Leasinggebühren für die im Vorjahr an-

geschafften topmodernen Grünmäher – von 23.000 
Euro im Jahr 2021 auf 48.000 Euro im Jahr 2022.

• 870.000 Euro  
sind im laufenden Jahr gesamt für die  Gehälter und 

Löhne von 24 Angestellten und Arbeitern veran-
schlagt. Das sind (auch auf Grund der 4-prozentigen 

Lohnerhöhung lt. Kollektiv) 62.000 Euro mehr als 
im Vorjahr. Ein Detail dazu: 86.000 Euro Mehrkosten 
fielen im Vorjahr allein für die 4000 Überstunden an, 

die am Platz und im Sekretariat zu leisten waren.

• 200.000 EURO  
an Mehrkosten verursachen somit in Summe im Ver-
gleich zum Vorjahr allein die hier oben angeführten 

größten „Kostentreiber“. 

• Etwas mehr als 10 Euro  
beträgt im Vergleich dazu der monatliche Mehr-

betrag, den die Murstättner Mitglieder zu  
bezahlen haben, wenn dem Antrag des Club-
managers bei der Generalversammlung zuge-
stimmt wird, um den hohen Qualitätsstandard 

in Murstätten aufrecht erhalten zu können.

Zahlen & 
Fakten

Vorstand 
Harald Tomandl

Vorstand 
Mag. Eugen Roth

Vorstand 
Mag. Günther Bauer

„Jetzt entscheidet Ihre Stimme    unsere Zukunft!“
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Victoria, was hat dich dazu bewogen, diesen Fulltime-Job 
im Clubsekretariat anzunehmen?
Das ist einfach erklärt: Ich bin ja hier in Murstätten 
aufgewachsen, habe schon als Kind die Faszination 
erlebt, die ein Golfclub ausstrahlt. Es war also immer 
schon ein Kindheitstraum von mir, hier einmal arbeiten 
und mitgestalten zu können. 
Welche Ausbildung hast du gemacht?
Nach meinem Abschluss in der  Tourismusschule Bad 
Gleichenberg machte ich eine Schulung für Event-Ma-
nagement und arbeitete dann in einem Tophotel 
in Wien an der Rezeption, bis der Stopp durch den 
Corona-Lockdown kam. Danach machte ich eine Aus-
bildung zur Kinderbetreuerin bei den „Tagesmüttern 
Steiermark“ und arbeitete mit den Kindern in der Volks-
schule Wildon. Schließlich kam im März diese Chance, 
wieder nach Murstätten heimzukehren.
Hast du da bestimmte Aufgaben?
Der Schwerpunkt ist natürlich die Arbeit im Clubsekre-
tariat, aber zusätzlich betreue ich auch die fünf Bed- & 
Breakfast-Zimmer, die wir neu hier im Auhof einge-
richtet haben und die nun im Mai eröff net werden. Ich 
brenne jedenfalls für diese Arbeit – und weil ich nun 
selbst auch im Auhof wohnen werde, bin ich sozusa-
gen immer am Ort des Geschehens ...

Michael, du hast ja im Vorjahr schon geringfügig mitge-
arbeitet, bist eigentlich aber selbstständiger Fotograf. 
Warum jetzt dieser Wechsel in eine Anstellung?
Ganz ehrlich, ich hatte genug davon, Woche für 
Woche Hochzeiten zu fotografi eren! Seit 24 Jahren 
spiele ich Golf, das war immer meine Leidenschaft. 
Und als nun dieser 
Job ausgeschrieben 
wurde, hab ich mich 
eben beworben.
Das Sekretariat ist 
aber nicht deine 
einzige „Arbeitsstätte“ 
in Murstätten?
Nein, ich biete 
hier auch als „Fair-
way-Coach“ meine Dienste an, wie ich es schon auf 
anderen Plätzen getan habe.
Was muss man sich darunter vorstellen? 
Ich begleite auf einer lockeren 18-Loch-Golfrunde en-
gagierte GolferInnen mit Handicaps von 10 bis 40 und 
zeige ihnen, wie sie mit gutem Coursemanagement, 
aber vor allem mit mentalen Tricks mehr Erfolg und 
damit auch mehr Spaß auf der Runde haben.
Bieten das nicht ohnehin die Pros an?
Schon, aber da reden wir von 240 und mehr Euro für 
18 Loch, ohne Vor- und Nachbesprechung, wie ich es 
anbiete. Und bei mir kostet die Stunde halt nicht 60 
und mehr, sondern nur 35 Euro. Ein Tipp: Auf meiner 
Homepage www.fairway-coach.com könnt ihr euch 
genau informieren, was ich als Coach anbiete und wie 
ihr davon profi tiert. Oder noch besser: Ihr meldet euch 
einfach bei mir im Sekretariat!

Willkommen
im Club!

Längst hat es sich herumgesprochen, dass Mur-
stätten nicht nur als Topadresse für neue Mit-
glieder gilt, sondern auch als Arbeitsplatz gefragt 
ist. Daher heißen wir hier mit Victoria Skene und 
Michael Kainz zwei neue Kräfte in unserem Club-
sekretariat willkommen!

Victoria Skene Michael Kainz

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 
8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55. Die Clubzeitung erscheint 
regelmäßig, zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und 
für den Inhalt verantwortlich:  Gerhard Polzer.  Kontakt: 
gerhard.polzer52@gmail.com; Druck: Marko Druck GmbH, 
Leitring, Hauptstraße 42.   PZ : 22Z043096 P

IMPRESSUM

Bürozeit offi  ziell von 8 bis 17 Uhr, im Som-
mer und bei Turnieren oftmals länger, das 
Ganze sieben Mal die Woche: Der immens 

zeitintensive Golfbetrieb mit ständiger Kun-
den- und Telefonfrequenz von Früh bis Spät er-
fordert auch eine personalintensive Besetzung 
im Clubsekretariat. Um alle Murstätten-Mit-
glieder und die angereisten Greenfee-Gäste in 
bester Qualität betreuen zu können, kamen zu 
„Mastermind“ Carsten Fink und Karlheinz Lafer 
nun mit Victoria Skene und Michael Kainz zwei 
neue Vollzeit-Kräfte dazu.

Ein Kindheitstraum Im Büro und am Fairway
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Ob live dabei oder zumindest perVollmacht:  
Bei diesem zukunftsweisenden Termin sollte jedes 
Murstätten-Mitglied sein Stimmrecht nutzen!

Besser trainieren  
mit dem „TrackMan“

Verstärkung auch  
in unserer Golfschule

Wieder ein neuer Pro in der 
Golfschule Murstätten? 

Weil nach Oliver Hertl, der seit 
vielen Jahren für den ÖGV 
arbeitet, nun auch Mario 
Krajnz neben seiner intensi-
ven Arbeit im Landesverband 
künftig verstärkt als Trainer für 
die Jugend-Nationalmannschaft 
tätig ist,  suchte die von den Mitglie- dern 
vielbesuchte Golfschule Verstärkung. Und die Wahl fiel 
rasch auf Jack Boulton, einen jungen gebürtigen Schotten, 
der einst als Kind im noblen „GC Carnoustie“ seine ersten 
Golferfahrungen machte.  „2009 bin ich mit meinen Eltern 
nach Österreich gezogen und habe mich schon als 10-Jäh-
riger im GC Millstättersee intensiv mit Golf beschäftigt. 
2017 startete ich meine Ausbildung als PGA Professional 
und habe diese 2020 erfolgreich abgeschlossen.“ Bereits 
ab 2017 unterrichtete Jack in der Simon Tarr-Golfakademie 
im GC Golfschaukel Stegersbach, zog dann im Vorjahr 
nach Wien, um sein eigenes Golfspiel zu intensivieren und 
Privatunterrichtet zu geben.

„Jetzt freu ich mich aber riesig auf meine Trainerstunden 
und Kurse in diesem wunderbaren Golfclub“ sagt Jack, 
der vor allem auf seine kommunikativen Fähigkeiten setzt. 
„Denn so ist es mir möglich,  jeden Kunden individuell 
bewerten und meinen Unterricht auf ihn abstimmen zu 
können.“

Als eine wichtige Aufgabe seiner Trainertätigkeit in 
Murstätten sieht Jack Boulton die Arbeit mit dem 

„TrackMan“-System auf der Driving Range, oder besser 
gesagt: „Ich möchte allen Murstättnern zeigen, wie ein-
fach sie mit diesem großartigen  Trainingsprogramm 
umgehen und welchen Nutzen sie daraus ziehen 
können.“ Zu diesem Zweck veranstaltet der neue Golf-
Pro regelmäßig Einschulungskurse bei den Bildschir-
men auf den Mattenabschlägen, aber vor allem auch 
draußen auf den frei wählbaren Rasenabschlägen,  wo 
sich jeder mit der heruntergeladenen „TrackMan-Range 
App“ (gibt‘s gratis im Play Store) am Handy oder Tablet 
seinen individuellen Trainingsbereich wählen kann.
„Training mit dem TrackMan wird nicht nur viel span-
nender, sondern vor allem viel wirksamer“, sagen auch 
unsere Pros, die dieses TrackMan-System als perfekte 
Ergänzung und weitere Aufwertung der „besten Golf-
schule Österreichs“ sehen.

EINLADUNGEin „Herzliches Willkommen“ für den 
neuen Teaching Pro Jack Boulton! zur

GENERALVERSAMMLUNG DES  
GOLFCLUB GUT MURSTÄTTEN

am Dienstag 21. Juni 2022, Beginn: 18:00 Uhr
IN DER MASCHINENHALLE  

DES GOLFCLUB GUT MURSTÄTTEN 
Neu Oedt 14, 8403 Lebring

Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung, Begrüßung, und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, Bestellung eines Schriftführers 
und eines Protokollmitunterfertigers, Wahl von zwei 
Stimmzählern und Genehmigung der Tagesordnung
 
2. Bericht des Präsidenten, Herr Dr. Günter Paulitsch 
über das Vereinsjahr 2020 und 2021

3. Bericht des Kassiers, Herr Dr. Robert Teubel über die 
Finanzgebarung 2020 und 2021
 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 
 
5. Antrag auf Entlastung des Kassiers
 
6. Antrag auf Entlastung des Vorstandes für dessen 
Tätigkeit im Vereinsjahr 2020 und 2021

7. Änderung Vereinsstatuten (Die vorgeschlagenen 
Änderungen liegen im Sekretariat zur Einsicht auf)

8. Antrag der Betreibergesellschaft zur Erhöhung der 
Jahresbeiträge
 
9.  Vorlage und Bericht zur Beschlussfassung - Budget 
2022
 
10.  Abstimmung über fristgerecht eingebrachte 
Anträge
 
11.  Allfälliges

Anträge seitens der Mitglieder müssen mindes-
tens 14 Tage vor dem Termin der Generalver-
sammlung schriftlich im Club eingelangt sein.

Die Generalversammlung wurde von Herrn Präsident 
Dr. Günter Paulitsch einberufen.

Präsident Dr. Günter Paulitsch
Aushang im Club vom 9. Mai 2022                    
   Lebring, am 9. Mai 2022

FORE!
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Ein Eagle, elf Birdies, der Rest in Par: Das war die 
Scorekarte, die beim Eröffnungsturnier der Vierer­

flight Cristian Wolfart (Hc 2), Thorsten Venningdorf (4), 
Maxi Skene (8) und Sebastian Haßler (11) ins Clubhaus 
brachte. Unterm Strich war‘s eine großartige 59er­Run­
de, die dem Quartett auch den Bruttosieg beim 
„Eröffnungsturnier“ sicherte – vier Schläge vor dem 
Team Philipp und Werner Essl, Florian Schmid, Michael 
Raupenstrauch. Die Nettowertung holte sich das Team 
Renate, Manuela und Hanspeter Neubauer sowie Burk­
hard Steurer (58 Punkte), einen Schlag vor dem Flight 
Günter Arnold, Manfred Czmiel, Andrea Höfer und 
Nina Stadlmayr. Top auch: Fast 100 Teilnehmer freuten 
sich über die Einladung des Vorstands und genossen 
bei nur 15 Euro Nenngeld eine stressfreie Scramble­ 
Golfrunde und die anschließende Verköstigung.

Ein „Flat Cat“ für das Ass 

Zur Eröffnung eine 59er-Runde!

Harald Tomandl und Präsident Günter Paulitsch gratulierten dem Quartett 
Thorsten Venningdorf, Cristian Wolfart, Maximilian Skene und Sebastian 
Haßler (v. l.) zur genialen 59er-Runde und zum souveränen Turniersieg. Als 
Belohnung fahren die Vier in Europas größtes Golfresort nach Bad Griesbach. 
Und für Thorsten Venningdorfer und seinen Longest Drive (stolze 274 Meter) 
gab‘s noch eine edle Draufgabe von Gin 1404.

• Schon beim zweiten Saison-
turnier zur traditionellen 
Murstättner Midweek-Serie 
gab‘s das erste Highlight zu 
vermelden: Mit einem „Hole 
in One“ auf der fünften Spiel-
bahn schnappte sich Hubert 
Oswald endlich den „Flat Cat 
Trolley“. Das feine Gefährt war 
nämlich seit mehr als einem 
Jahr bei jedem Midweek-Tur-
nier für ein Ass auf der Fünf 
ausgeschrieben.

Wie begehrt die Mid-
week-Challenge ist, bewiesen 
gleich bei den ersten Turnie-
ren die starken Teilnehmer-
felder. Insgesamt 26 Turniere, 
gesponsert von Golfhouse, 
Herberts Stubn, Journal Graz 
und WEBju GmbH, stehen bis 
zum letzten Turnier am 19. 
Oktober auf dem Programm. 
Und wie immer zählen im 
Kampf um den Gesamtsieg 
für alle TeilnehmerInnen die 
jeweils besten acht erspielten 
Netto- Ergebnisse.

6. Mai: After Business Backhendl-Turnier 
Es ist der Auftakt dieser beliebten Turnierreihe, die jeden 
ersten Freitag im Monat am Südkurs ausgespielt wird.

7. Mai: Austrian Amateur Open 
Das erste von zwei Turnieren in Murstätten zu dieser 
öster reichweiten Serie kann auch der erste Schritt im 
„Race to Malaysia“ sein. Übrigens: Der Gesamtsieger 
2021 hieß Mario Feibel aus Murstätten!

25. Juni: Kiwanis-Turnier 
Wer beim traditionellen Benefizturnier mitspielt, erlebt 
nicht nur einen schönen Golftag, sondern tut auch Gutes.

2. Juli: Ragnitz Trophy 
Beeilung! Für dieses Saison-Highlight von Beppo Schmied 
samt Fete Blanche gibt‘s bereits 100 Nennungen!

30. Juli: Preis des Präsidenten 
Auch im 22. Jahr als Clubpräsident verwöhnt Dr. Günter 
Paulitsch seine Gäste einen ganzen Golftag lang.

13. August: Trachten-Turnier 
Als Dankeschön an die Mitglieder lädt der Clubvorstand 
wieder zu diesem lustigen Turniertag ein.

27. August: Gady BMW Golf Cup 
Die Murstättner Auflage dieser internationalen Serie 
zählt seit Jahrzehnten zu den Highlights jeder Golfsaison.

10./11. September: Clubmeisterschaft 
An diesen zwei Tagen rittern wieder die besten Murstätt-
ner Golferinnen und Golfer um die einzelnen Klassentitel.

22. Oktober: Abschlussturnier 
Nochmals lädt der Clubvorstand die MurstättnerInnen zu 
einem lockeren, geselligen Saisonabschluss.  

Zum Vormerken: Die 
Turnier-Highlights 2022

Zehn schafften es, am 5. Loch 
den Clubmeister Fabio Mon-
schein (li.)zu schlagen.  Das 
Glückslos vom Loisium Hotel fiel 
schließlich auf Tino Kostner.

Mit seinem Sieg beim „Nearest 
to the Pin“-Bewerb sicherte 
sich Herbert Trabos (li.) einen 
Golf-Aufenthalt im feinen 
Schloss Pichlarn.

FORE!
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